
 

AUSSAGEN ZUR KAMPAGNE 2018 
EINIGE DER WÜNSCHE DER TEILNEHMENDEN KINDER SOWIE AUSSAGEN 
AUS DEN TEILNEHMENDEN EINRICHTUNGEN  

Aussagen zur Kampagne 2018 

Einige Wünsche der teilnehmenden Kinder  
sowie Aussagen aus teilnehmenden Einrichtungen zur  
Kindermeilen-Kampagne 

 

WÜNSCHE DER KINDER AUS DER ZKOŁA PODSTAWOWA NR 15 IM. JANA PAWŁA 
II IN KATOWICE, VORGETRAGEN BEI DER MEILENÜBERGABE  
AN DAS UN-KLIMASEKRETARIAT 

 

Dbaj o naszych planete 

Dbajcie o środowisko a 
niezatruwajcie go  

Nie palić w piecu  

Nie Śmieć  

Segregujmy śmiecí  

Nie scinaj drzew 

 

Sorge für unsere Welt 

Schone die Natur und vergifte sie 
nicht 

Heize nicht mit Kohle  

Mach keinen Dreck  

Müll trennen  

Keine Bäume fällen  
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FORDERUNGEN UND BERICHTE WEITERER TEILNEHMENDEN AUS GANZ EUROPA 

Grundschule in Novopolotsk (Weißrussland)  

Wir alle sollten Plastik vermeiden, unsere Kleidung in der Sonne trocknen und 

nicht im elektrischen Trockner, Energiesparlampen verwenden und Altpapier re-

cyceln! 

Amandusschule Papenburg (Deutschland) 

„Ich wünsche mir weniger Plastikmüll, gute Radwege, mehr Elektroautos und an 

jeder Straße Rad- und Fußwege.“ (Mara, 1. Klasse) 

Ludwig-Uhland-Schule Blaustein (Deutschland) 

„Liebe Politiker und Politikerinnen, ich wünsche mir, dass es weniger Kohlekraft-

werke gibt und weniger CO2 in die Luft gepustet wird. Liebe Grüße“ (Mia, 9 Jahre) 

Schule in Karposh (Mazedonien) 

Ich will in einer Stadt leben mit vielen Bäumen. Ich brauche kein Auto mit Radio 

und Klimaanlage. Ich kann im Sommer und im Winter in die Schule laufen. 

Evang. Luth. Paulus Kindertagesstätte Rappstraße Osnabrück (Deutschland)  

„Ich wünsche mir, das die Kinder nicht so viel Fernsehen, sondern draußen spie-

len. Sonst braucht man viel Strom.“ (Georg, 6 Jahre) 

 

EINIGE STATEMENTS TEILNEHMENDER EINRICHTUNGEN IN EUROPA 

Aus einer Grundschule in Ełk (Poland) 
Die Schüler*innen ermutigten ihre Eltern und viele weitere Bürger*innen der 
Kommune auf einen naturverbundenen und klimafreundlichen Lebensstil zu  
achten. 

Aus der Mittelkanalschule Papenburg (Germany) 
„Als wir die Grüne Meilen Woche hatten, konnten wir schöne Sachen entdecken 
und Freundschaften schließen. Das hat sehr Spaß gemacht.“ (Lina, 2. Klasse) 

Aus der Volksschule Gleisdorf (Austria)  
„Die Kinder nehmen die Sache sehr ernst. Das [Sammel-]Plakat war motivierend 
und hat nachhaltige Wirkung, da es in der Klasse hängen bleibt.“ (Lehrerin) 

Aus einer Grundschule in Piacenza (Italia) 
Die Kommune möchte sich auch im nächsten Jahr wieder an der Klimameilen-
Aktion beteiligen, um so die Gewohnheiten der Kinder und deren Familien nach-
haltig zu beeinflussen und einen klimafreundlicheren Lebensstils zu fördern.  

 


